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T E R M I N K A L E N D E R 

 
Mittwochs Wandern für Alle      03.08.2022 
Abholung der Papiertonne      05.08.2022 
CCB Lampionfest       06.08.2022 
Zeitreise ins Mittelalter Burg Rothenfels    08.08.2022 
Abholung der DSD Säcke      20.08.2022 
VDK Busausflug zum Technik Museum Speyer  21.08.2022 
Busausflug Treff 55plus nach Bad Kissingen    24.08.2022 
Bürgertreff – Krimikeller Rothenfels    30.08.2022 
FFW Stadt Rothenfels Herbst Ausflug nach Belgien      01.- 03.10.2022 

 
 
 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung  
 
Aufgrund der Rathaussanierung kann es sein, dass die Öffnungszeiten der Verwaltung kurzfristig 
ins Gebäude des Bauhofs/Feuerwehr in der Hauptstraße 102 in Rothenfels verlegt werden. Entsprechende 
Hinweise werden dann am Rathaus ausgehängt. Telefonisch ist die Verwaltung weiterhin wie bisher unter der 
409 zu erreichen. 
Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr und Donnerstag: 17.30 – 18.30 Uhr 
 
Die Bürgerstunde in Bergrothenfels bleibt vorerst in der ehemaligen Raiffeisenbank: 
Jeden 1. Dienstag im Monat 17.15 – 18.15 Uhr 
 
Den Rathausbriefkasten können Sie nach wie vor zum Einwerfen nutzen. 
 

Herausgegeben von der Stadt Rothenfels, Rathaus, Tel. 09393/409, im Selbstverlag 
1. Bürgermeister Michael Gram Telefon: 0160/4350047 

e-mail: Stadtverwaltung@rothenfels.de     internet: www.rothenfels.de  
 e-mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-marktheidenfeld.de 

Telefonnummer für die Seewiesenhalle in Bergrothenfels: 0151/21250775 
Kontoverbindungen: Raiba MSP IBAN: DE37 7906 9150 0008 8448 36, BIC: GENODEF1GEM 

Sparkasse Mainfranken IBAN: DE54 790 500 000 000 220 426, BIC: BYLADEM1SWU 

Forstdienststelle, Herr Huckle, Telefon 09391/9182512 oder 0173/8638653 
Jagdpächter: Matthias Harth 0171-444 55 99 

Sprechzeiten: Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr im VG-Gebäude/Anbau 

mailto:Stadtverwaltung@rothenfels.de
http://www.rothenfels.de/
mailto:amtsblatt.rothenfels@vgem-marktheidenfeld.de


INFORMATIONEN DER STADT 
 
 
Öffentliche Stadtratssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Stadtratssitzungen werden durch Aushang in 
den gemeindlichen Schaukästen in Rothenfels und Bergrothenfels bekannt gemacht. 
Bitte auch die Veröffentlichungen in der Presse verfolgen. 
 
 
Stadtverwaltung  in  der Ferienzeit  nur   eingeschränkt   erreichbar! 
 
 

Im Zeitraum von Montag 22. August 2022   bis   Freitag   09. September 2022 
ist die Verwaltung der Stadt Rothenfels nur nach Terminvereinbarung erreichbar. 
Die regulären Öffnungszeiten für das Rathaus entfallen in diesem Zeitraum.  
Der Bürgermeister ist für Fragen und für die Vereinbarung von 
Gesprächsterminen  unter der Tel. 0160/4350047 oder per E-Mail: 
kontakt@rothenfels.de  erreichbar. 
 

Die Bürgerstunde in Bergrothenfels am Dienstag 03. August 2021, 17.15 - 18.15 Uhr 
findet wie gewohnt in der Raiffeisenbank statt.  
 
Die Verwaltungsgemeinschaft, Marktheidenfeld, Petzoltstraße 21, erreichen Sie unter 
Telefon: 09391/60070 zu den üblichen Öffnungszeiten.  
 
 

Kurz berichtet aus der 7.Sitzung des Stadtrates  
vom 20.07.2022 
 
 Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2022 

 
 
Der Bgm begrüßt Herrn Heiko Müller von der Kasse /VG und erinnert: der 
Haushaltsplan 2022 der Stadt Rothenfels wurde in der Sitzung vom 22.06.2022 
vorberaten. Geringfügige Änderungen wurden noch eingearbeitet. 
 
Die endgültige Fassung stellt Herr Müller im Detail in einer Präsentation vor. 
 
 
Beschluss 1: 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 werden 
einschließlich aller Bestandteile und Anlagen beschlossen. 
 
 
Beschluss 2: 
Die mittelfristige Finanzplanung bis zum Jahre 2025 einschließlich des 
dazugehörigen Investitionsprogramms wird beschlossen. 
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Bauantrag Erneuerung des Dachstuhls mit Dachanhebung und 
energetischen Sanierung Bauort: Fl. Nr. 219, Marquard-von- 
Grumbach-Str.15, Gemarkung Bergrothenfels 

 
Der o.g. Bauantrag wurde von der Verwaltung geprüft und wird dem Stadtrat zur 
Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 BayBO vorgelegt. Dabei wurde Folgendes 
festgestellt: 
 

1) Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB) der Gemarkung 
Bergrothenfels. Das Vorhaben ist zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut 
werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die 
Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht 
beeinträchtigt werden. 

 
2) Die Dachstuhlanhebung ist im Bereich der Traufe geplant. Diese ist nötig um 

die Statik zu verbessern. Die Firsthöhe bleibt bestehen. Die Dachneigung 
ändert sich aus den zwei vorgenannten Gründen von 55,50° auf 47,50°. 

 
Nach der Prüfung, werden von Seiten der Verwaltung keine Einwände gegen das o. 
G. Bauvorhaben vorgebracht. 
Einer Zustimmung durch den Stadtrat steht somit nichts entgegen. 
 
Beschluss: Gegen den Bauantrag Erneuerung des Dachstuhls mit Dachanhebung 
und energetischen Sanierung, Bauort: Fl. Nr. 219, Marquard-von- Grumbach-Str.15, 
Gemarkung Bergrothenfels, werden keine Einwände vorgebracht. Das 
Einvernehmen zum Bauvorhaben nach § 36 BauGB wird erteilt. 
 
 

 
Bauantrag Nutzungsänderung von gewerblich genutzten Räumen in 
Wohnraum 

 
Der o.g. Bauantrag wurde von der Verwaltung geprüft und wird dem Stadtrat zur 
Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 BayBO vorgelegt. Dabei wurde Folgendes 
festgestellt: 
 
Lage des Bauvorhabens: 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes „Seewiese, 3. Änderung“ (Gewerbegebiet). 
 
Anzahl der Wohnungen 
Es werden zwei Wohnungen beantragt. 
Gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO wäre diese Ausnahme möglich. 
(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden 

  
 

1.Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für   
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse 
untergeordnet sind, 

  
Die vorgenannte Ausnahme ist laut Kommentar zu § 8 Abs. 3 nur zulässig, wenn sich 
hierdurch der Gebietscharakter des Gewerbegebietes nicht verändert.  
 
Durch die Tatsache, dass bereits auf zwei von vier FlNr. Wohnungen vorhanden sind 
könnte sich durch eine weitere Wohnung der Gebietscharakter verändern. 



  
Ausrichtung der Wohnungen: 
Die Wohnungen sind in Richtung Seewiesenhalle geplant. 
Von der Seewiesenhalle können bei der Durchführung von Veranstaltungen 
Immissionen ausgehen. 
Diese Immissionen können zu Problemen, hinsichtlich weiterer Veranstaltungen in 
der Seewiesenhalle führen. 
 
Die Verwaltung sieht die Planung der zwei Wohnungen aus den o. g. Gründen 
kritisch und empfiehlt dem Stadtrat den Bauantrag Nutzungsänderung von 
gewerblich genutzten Räumen in Wohnraum abzulehnen. 
 
Der Stadtrat sieht in einer kurzen Diskussion Wohnungen an dieser Stelle ebenfalls 
kritisch, da bei Veranstaltungen in der Seewiesenhalle unmittelbar daneben die 
Geräuschimmissionen vermutlich zu Problemen führen werden. 
 
Beschluss: Der Stadtrat stimmt dem Bauantrag Nutzungsänderung von gewerblich 
genutzten Räumen in Wohnraum Bauort: Fl. Nr. 1074, Zur Seewiese 17, Gemarkung 
Bergrothenfels nicht zu.  
 
 

 Bestätigung des neuen stellvertretenden Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Berg-Rothenfels 

 
Der stellvertretende Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Berg-Rothenfels, Herr 
Manuel Straub, erklärte im März 2022 seinen Rücktritt (Top 7.8. aus der Sitzung vom 
09.03.2022). 
Aus diesem Grund wählten die aktiven feuerwehrdienstleistenden Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Berg-Rothenfels am 18.07.2022 einen neuen Stellvertreter 
des Kommandanten. 
 
Herr Jürgen Schmidt wurde zum neuen Stellvertreter des Kommandanten gewählt. 
 
Der Bgm spricht an dieser Stelle Jürgen Schmidt seinen Dank aus dieses Ehrenamt 
zu übernehmen. 
 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat Rothenfels bestätigt Herrn Jürgen Schmidt als Stellvertreter des 
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Berg-Rothenfels. 
 
 
 

 Beratung und Beschlussfassung zum Thema 
Starkregengefahren/Starkregenmanagement/Starkregengefahrenkarte 

 
Am 28.06.2022 wurde bei der Stadt Rothenfels ein Bürgerantrag nach § 18 b der 
Gemeindeordnung eingereicht. 
Verantwortlicher für den Bürgerantrag ist Herr Michael Franz. Als seine Vertreter sind 
Herr Dr. Jörg Merholz, Frau Ruth Augsbach und Frau Vivien Degelmann aufgeführt. 
 
Dem Bürgerantrag liegt eine Unterschriftenliste mit 118 Unterschriften bei. 
Gegenstand des Bürgerantrages ist die Forderung, der Stadtrat von Rothenfels 
möge folgenden Beschluss fassen: 
 



„Die Stadt Rothenfels ist sich der Gefahren von zunehmenden 
Starkregenereignissen in Rothenfels bewusst und wird deshalb die Planung eines 
entsprechenden Starkregenmanagements, einschließlich der Erstellung einer 
Starkregengefahrenkarte, bei einem fachlich kompetenten Ingenieurbüro für 
Wasserbau in Auftrag geben. 
Weiterhin wird die Stadt Rothenfels nach Vorliegen dieser Ermittlungen, eine 
Bürgerinformationsveranstaltung durchführen und die gewonnen Ergebnisse von 
dem ausführenden Ingenieur darstellen lassen, um so für jeden Einwohner die dazu 
erforderlichen Schutzmaßnahmen verständlich zu machen.“ 
 
Als Begründung für den Bürgerantrag wird aufgeführt: 
 
„Bedingt durch den zunehmenden Klimawandel nehmen deutschlandweit die 
Gefahren von Starkregenereignissen erkennbar zu. Dadurch sind vor allem Orte in 
Tal- und Hanglagen, vor allem auch die Unterstadt von Rothenfels, betroffen und 
gefährdet. Um die Bewältigung solcher Gefahrenlagen zu ermöglichen, und die 
Folgeschäden möglichst gering zu halten, ist eine ausreichende und angemessene 
Vorsorge von Stadt und Bürgern erforderlich. 
Dieses kann gezielt aber nur mit der Durchführung einer digitalen 
Gefahrensimulation mittels einer Starkregengefahrenkarte erfolgen, welches durch 
Wasserbauingenieure umgesetzt wird. 
Zum Schutz von Stadt und aller Eigentum erscheinen deshalb die so empfohlenen 
Maßnahmen zeitgemäß, dringlich und erforderlich.“ 
 
 
Art. 18b GO bestimmt, dass die Gemeindebürger beantragen können, dass ein 
gemeindliches Anliegen durch das zuständige Gemeindeorgan behandelt wird. 
Über die Zulässigkeit des Bürgerantrages müsste das zuständige Organ innerhalb 
eines Monats nach der Einreichung entscheiden. 
 
 
Zuständig ist somit der Stadtrat von Rothenfels. 
Eine Überprüfung des Antrages durch die Verwaltung hat ergeben, dass 
formelle Mängel vorliegen. 
Entsprechend den Vorgaben für ein Bürgerbegehren muss auf jeder 
Unterschriftsliste der Antrag, die Begründung sowie die Vertreter aufgeführt werden. 
Dies ist beim vorliegenden Bürgerantrag nicht der Fall. 
 
Der Bürgermeister der Stadt Rothenfels hat dennoch das Thema 
Starkregengefahren/Starkregenmanagement/Starkregengefahrenkarte auf die 
Tagesordnung der heutigen Sitzung genommen, da er sich der Gefahren die 
mit diesem Themenbereich zusammenhängen bewusst ist und den Sorgen und 
Ängsten der Bevölkerung gerecht werden möchte. 
 
Durch die Behandlung dieses Themas in der heutigen Sitzung wird dem Ziel 
des Bürgerantrages somit entsprochen. 
 
Zum Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verweist auf eine Besprechung mit den Vertretern des 
Wasserwirtschaftsamtes und des Landratsamtes vom 11.10.2021 zum Thema 
Hochwasserrisikomanagement. In diesem Zusammenhang wurde auch das Thema 
Starkregen besprochen, worüber der Stadtrat in der Sitzung vom 22.06.2022 
informiert wurde. 
 



Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg hat mitgeteilt, dass der Flussmeister des 
WWA noch eine Begehung des Stelzengrabens durchführen wird und noch in 
diesem Jahr die Starkregengefahrenkarte veröffentlicht werden soll. 
 
Sobald dies erfolgt ist, wird sich der Stadtrat erneut mit diesem Thema befassen und 
die weitere Vorgehensweise in Abhängigkeit von den dann festgestellten Risiken 
beraten und entsprechende Maßnahmen beschließen. 
 
Nachdem die Erstellung eines Starkregenmanagementkonzeptes erhebliche Kosten 
mit sich bringen wird, wird die Verwaltung beauftragt, entsprechende Angebote von 
Ingenieurbüros einzuholen und Fördermöglichkeiten für die Konzepterstellung zu 
prüfen. 
 
Der Bürgermeister wird die Bevölkerung über die weiteren Schritte in diesem 
Themenbereich über das Mitteilungsblatt informieren. 
Sobald das Konzept für das Starkregenmanagement der Stadt vorliegt, wird die 
Bevölkerung im Rahmen einer Bürgerversammlung ausführlich informiert. 
 
 
Stadtrat Dr. Jörg Merholz erzählt, dass ein solches Gutachten 65.000 Euro kosten 
soll, wovon 75 % das Bay. Umweltministerium fördert. 
Der Bgm ist ja bereits in Kontakt mit dem WWA, hier schätzt man die Kosten für ein 
solches Konzept auf rund 80.000 Euro. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat hat Kenntnis von dem eingereichten Bürgerantrag und ist sich der 
Bedeutung der Themen 
„Starkregengefahren/Starkregenmanagement/Starkregengefahrenkarte“ bewusst und 
beschließt, dass die Verwaltung Angebote für die Erstellung eines Konzeptes für das 
Starkregenmanagement bei geeigneten Ingenieurbüros einholen und die 
Fördermöglichkeiten hierfür prüfen soll. 
Sobald die entsprechenden Informationen vorliegen oder die 
Starkregengefahrenkarte des Wasserwirtschaftsamtes veröffentlicht wurde, wird sich 
der Stadtrat erneut mit dieser Thematik befassen. Der Bürgermeister wird die 
Bevölkerung über das Mitteilungsblatt über die weitere Vorgehensweise informieren 
und eine Bürgerversammlung zu diesem Themenbereich durchführen, sobald 
belastbare Informationen vorliegen. 
 
 

 

 

 

Hinweis zur Grundsteuerreform: 

Alle Informationen und Ausfüllhilfen finden Sie auf: 

https://www.grundsteuer.bayern.de/ 
Die Formularvordrucke zum händischen Ausfüllen sind mittlerweile auch gedruckt 
und sind im Rathaus zu den Sprechzeiten erhältlich.  



Aus der Presse: 
Von Susanne Feistle 

Premiere für die Trauung an der Spessartbund-
Schutzhütte in Bergrothenfels 

 

 
Foto: Sebastian Roth | Bürgermeister Michael Gram (rechts) traute Eileen Zentel und 
Dominik Völker an der Spessartbund-Schutzhütte in Bergrothenfels. 

"Das Wetter war gut, die Stimmung war gut und der Blick bis fast nach Würzburg 
einfach traumhaft", schwärmte Bürgermeister Michael Gram nach seiner ersten 
Trauung im Freien, die er an der Spessartbund-Schutzhütte in Bergrothenfels 
durchführte. Bereits im letzten Jahr hatte der Stadtrat beschlossen, die Schutzhütte 
als Trauort zu widmen und die erforderliche Genehmigung vom Landratsamt 
erhalten. 

 



Eileen Zentel und Dominik Völker gaben sich dort am Freitagnachmittag das Ja-Wort 
für ihr gemeinsames Leben. Sie sind bereits seit fünf Jahren ein Paar. 

Die Stadt hatte den Bereich vor der Hütte vorab nochmal gemäht und die Hütte 
gereinigt. Auch der Tisch und die Stühle wurden von der Stadt bereit gestellt. 
Feierlich geschmückt wurde die Schutzhütte von den Familien des Brautpaares. Für 
Dominik Völker hat alles gepasst. Ihm war es wichtig, als gebürtiger Bergrothenfelser 
auch dort zu heiraten und er bezeichnet den Platz an der Schutzhütte als "ein 
schönes Fleckchen in der Natur". 

Nach der Trauung feierte das Brautpaar an der Spessartbund-Schutzhütte noch mit 
einem Sektempfang, bevor die Hochzeitsgesellschaft zum Essen ging. Die kirchliche 
Trauung findet in der Kirche in Hafenlohr statt. 

 

Rathaus und Kindergarten sorgen für neue Schulden der 
Stadt Rothenfels 

In der jüngsten Stadtratssitzung wurde der Haushalt 2022 einstimmig verabschiedet. 
Der Gesamthaushalt umfasst 4,75 Millionen Euro und ist damit rund eine Million 
höher als im Vorjahr. Auf den Verwaltungshaushalt entfallen 2,22 Millionen Euro und 
auf den Vermögenshaushalt 2,53 Millionen Euro. 
In diesem Haushaltsjahr ist eine Kreditaufnahme von 987.305 Euro erforderlich, um 
die Investitionsausgaben decken zu können. Das Darlehen soll langfristig über 20 
Jahre getilgt werden. Im Haushaltsjahr 2023 wird eine weitere Kreditaufnahme von 
rund einer Million Euro erforderlich sein. Dieses Darlehen dient jedoch lediglich zur 
Überbrückung, bis alle Fördereinnahmen eingegangen sind. Es soll bereits 2024 in 
voller Höhe getilgt werden. Die Pro-Kopf-Verschuldung lag am 1. Januar 2022 mit 
521 Euro im Landesdurchschnitt. Sie wird im kommenden Jahr jedoch 
voraussichtlich auf 1452 Euro steigen. 

Sanierung des historischen Rathauses dürfte 2,2 Millionen Euro kosten 

In den kommenden Jahren stehen wichtige gemeindliche Pflichtaufgaben an. So 
konnte die seit langem nötige Sanierung des historischen Rathauses begonnen 
werden. Sie wird in den kommenden beiden Jahren Gesamtkosten von etwa 2,2 
Millionen Euro verursachen. Demgegenüber steht eine Gesamtförderung von 1,49 
Millionen Euro. Der Kindergarten in Bergrothenfels wird 2,3 Millionen Euro kosten 
und mit 1,8 Millionen Euro gefördert. 

 

Für das Neubaugebiet fallen in diesem Jahr Planungskosten in Höhe von 25.000 
Euro an. In 2023 entstehen etwa 1,15 Millionen Euro Erschließungskosten. 
Demgegenüber wird mit einem Erlös aus Bauplatzverkäufen in 2024 von einer Million 
Euro gerechnet. 
Ausbau des Gemeindeverbindungsweges nach Windheim geplant 

Bereits seit längerem wurde auf dem Friedhof Rothenfels ein Urnenfeld angelegt. Die 
Schlussrechnung hierfür traf erst in diesem Jahr ein und beträgt 76.000 Euro. 2020 



wurde mit der Erdverkabelung und der Erneuerung der Straßenbeleuchtungsanlagen 
in Rothenfels begonnen. Für dieses Haushaltsjahr entstehen dafür noch Restkosten 
von 40.000 Euro. 

Für das Jahr 2022 ist der Ausbau des Gemeindeverbindungsweges nach Windheim 
geplant. Dieser Verbindungsweg wird in das Kernwegenetz der ILE integriert und ist 
somit förderfähig. Die Kosten liegen bei 120.000 Euro, die mit 80.000 Euro gefördert 
werden. Weiter erhält die Stadt noch einen Zuschuss der Jagdgenossenschaft für 
den Wegebau in Höhe von 30.000 Euro. 

Das Zahlenwerk wurde von Heiko Müller von der Verwaltungsgemeinschaft 
vorgetragen. Fragen gab es dazu keine mehr, da die Vorberatung bereits in einer der 
vorangegangenen Sitzungen Thema war. 

 

Bürgerantrag zum Thema Starkregenmanagement 
formal nicht korrekt. 

In der jüngsten Rothenfelser Stadtratssitzung ging es um einen Bürgerantrag, der bei 
der Stadt am 28. Juni mit einer Liste mit 118 Unterschriften eingereicht wurde. 

Laut Antrag soll die Stadt Rothenfels die Planung für ein Starkregenmanagement, 
einschließlich der Erstellung einer Starkregen-Gefahrenkarte bei einem fachlich 
kompetenten Ingenieurbüro für Wasserbau in Auftrag geben. Weiterhin soll die Stadt 
die Ergebnisse den Bürgerinnen und Bürgern in einer Informationsveranstaltung 
mitteilen. Verantwortlicher ist Michael Franz. Als seine Stellvertreter sind Jörg 
Merholz, Ruth Augsbach und Vivien Degelmann aufgeführt. 

Auch wenn der Antrag laut Bürgermeister Michael Gram formal nicht zulässig ist, 
nahm er das Thema erneut mit auf die Tagesordnung. Bereits mehrfach wurde im 
Rat über Starkregenmanagement und Starkregen-Gefahrenkarten gesprochen. 
Solche sind auf der Homepage des Landratsamtes jederzeit einsehbar. Laut 
Wasserwirtschaftsamt sollen in diesem Jahr auch noch neu erarbeitete Karten 
veröffentlicht werden. Außerdem wird der Stelzengraben noch vom Flussmeister 
begangen, um zu prüfen, ob hier bauliche Änderungen notwendig sind. All das wurde 
bereits mehrfach in verschiedenen Sitzungen besprochen. 

Karten als erste Orientierung 

Jörg Merholz befürchtet einen Zeitverlust, wenn man auf die Karten warte. Er habe 
selbst mit dem Wasserwirtschaftsamt gesprochen und die Mitteilung bekommen, 
dass diese Karten nichts über die örtlichen Begebenheiten aussagen würden. Für 
Gram stellen diese jedoch eine erste Orientierung dar. 

Der Rat beschloss einstimmig, dass die Verwaltung Angebote über die Erstellung 
eines Konzeptes für das Starkregenmanagement bei geeigneten Ingenieurbüros 
einholen und die Fördermöglichkeiten hierfür prüfen soll. Sobald die Informationen 
vorliegen oder die Starkregen-Gefahrenkarte des Wasserwirtschaftsamtes 
veröffentlicht wurde, wird sich der Stadtrat erneut mit der Thematik befassen und 



später auch in einer Bürgerversammlung informieren. "Dieser Fahrplan ist nicht neu, 
es war ja die ganze Zeit so angedacht", so Gram. 

Klar müsse aber auch jedem sein, dass es immer nur eine Information sein wird. 
Jeder Hausbesitzer und jede Hausbesitzerin sei für seinen und ihren Schutz selbst 
verantwortlich und müsse Schutzmaßnahmen treffen. Von Michael Franz hätte Gram 
sich gewünscht, dass dieser erst mal das persönliche Gespräch gesucht hätte, bevor 
er einen Bürgerantrag startet. 

Weitere Themen im Stadtrat 

Feuerwehr-Fahrzeug: Gram informierte, dass es mittlerweile Besichtigungen der 
Feuerwehrhäuser und Besprechungen der aktuellen Einsatzsituation gegeben habe. 
Einer Förderung von einem Feuerwehrfahrzeug stehe nichts mehr im Weg und die 
Feuerwehrführung wird sich entsprechende Fahrzeuge bei Nachbarwehren 
anschauen. 

Neuer stellvertretender Kommandant: Nachfolger von Manuel Straub wird Jürgen 
Schmidt. Er wurde von den aktiven Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Berg-
Rothenfels zum neuen Stellvertreter des Kommandanten gewählt und vom Stadtrat 
einstimmig bestätigt. 

Rathaussanierung: Gram teilte mit, dass die Rathaussanierung voran geht. Die 
Gewände für den Treppenanschluss sind eingebaut, die Maler- und 
Natursteinarbeiten laufen. Farben wurden mit dem Architekten und dem 
Denkmalschutz abgeklärt. Auch beim Aufzug gehen die Arbeiten voran. 

Anträge: Jörg Merholz stellte den Antrag, dass die Verwaltung beauftragt werden 
soll, regelmäßig zum Quartalsende dem Stadtrat die aktuellen Kostenstände aller 
laufenden Bauverfahren darzulegen. Weiter möchte er, dass in den regelmäßig neu 
abzuschließenden Jagdpachtverträgen ein Passus aufgenommen wird, dass 
Bleimunition bei der Bejagung im Rothenfelser Forst untersagt wird. Beide Anträge 
werden an die Verwaltung zur Prüfung weitergegeben. 

 

 

Fundsache: 
Ein Schlüssel wurde in Rothenfels in der Hauptstraße gefunden, nähere Information 
in der Stadtverwaltung. 
 

 

 

 

 



Pressemitteilung  
 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels 
 

Gemeinsam mit unserer 
Belegschaft sowie Bürgerinnen und 
Bürgern aus Bergrothenfels, 
Rothenfels und der Umgebung, 
vielen Unterstützerinnen und 
Unterstützern des Bauvorhabens 
sowie Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Politik konnten wir am 
Sonntag, den 17.07.2022, den 
Beginn der Sanierungsmaßnahmen 
am Ostpalas mit einem Kranfest 
feiern.  
 

Die umfangreiche Sanierung 
am größten Gebäudeteil der Burg 
ist auf zweieinhalb Jahre angelegt und umfasst insgesamt sieben Bauabschnitte, vom Main 
aus sichtbaren Südturm über die Kapelle bis hin zum inneren Burgtor. Im Rahmen der 
Maßnahmen wird auch ein zusätzlicher Saal im aus dem 15. Jahrhundert stammenden 
Gewölbekeller des Ostpalas eingerichtet. Die Burgkapelle erhält einen neuen Treppenzugang. 
Die Umsetzung im laufenden Betrieb ist so angelegt, dass während der gesamten Bauzeit 
ausreichend Räume für Tagungen und Gastgruppen zur Verfügung stehen werden. 
Voraussichtlich Ende 2024 sollen die Baumaßnahmen abgeschlossen sein. Bis dahin künden 
der Kran im Burghof und ab Ende August / Anfang September auch ein großes Gerüst von der 
Baustelle.  
 

9 Millionen Euro Förderung von Bund, Land und Stiftungen.  
 

Rund elf Millionen Euro sind für die Sanierung des Ostpalas veranschlagt. Dabei erhält 
die Vereinigung für die denkmalgerechte Sanierung Zuschüsse in Höhe von rund 9 Millionen 
Euro von der öffentlichen Hand. Neben über 5 Millionen Euro aus Bundesmitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien fördert der Freistaat Bayern das 
Projekt mit über 3 Millionen Euro aus dem Entschädigungsfond des Landes. Hinzu kommen 
weitere großzügige Zuschüsse der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und der Wüstenrot 
Stiftung. Schatzmeister Norbert Keusen kümmert sich um die Finanzierung der übrigen 2 
Millionen Euro, die über Eigenmittel, Spenden und Kredite der Sparkasse Mainfranken 
aufgebracht werden sollen.  
 

Eine Sanierung mit Signalwirkung für die Region 
 

Bundestagsabgeordneter Alexander Hoffmann und Landtagsabgeordnete Thorsten 
Schwab würdigten das Engagement des ehrenamtlichen Vorstands und der gesamten 
Belegschaft und wünschten viel Erfolg für die anstehenden Sanierungsmaßnahmen. 
Auch Michael Gram, 1. Bürgermeister der Stadt Rothenfels bestätigt das besondere 
Engagement ergänzt: „Der Erhalt unserer denkmalgeschützten Burg Rothenfels ist für uns 
als Stadt und auch als Region von großer Bedeutung – nicht nur als größter Arbeitgeber 
sondern auch als Wahrzeichen, das die Bekanntheit von Rothenfels weit über unsere 
Stadtgrenzen hinaus trägt.“ 
 
 
 
 
 
 
 



Neben einem kulinarischen Angebot in Form eines Frühschoppens mit Brezeln, 
Weißwurst, Senf und Getränken war auch für ein kleines Kinderprogramm gesorgt – inkl. 
Hüpfburg! Musikalisch begleitete diese fröhliche und sehr informative Feier der 
Maintalexpress.  

Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass trotz der hohen Temperaturen so viele 
Nachbarn, Freunde und Belegschaftsmitglieder… mit uns feiern konnten 
Ihr Vorstand der Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e. V. 
 

 
Baustelleneröffnung: (vlnr: Bettina 
Herbst (Beisitzerin des Vorstandes 
der Burg, Daria Schürmann (1. 
Stellvertreterin Bürgermeisterin), 
Michael Gram (1. Bürgermeister), 
Manfred Goldkuhle (1. 
Stellvertreter des Landrates), 
Alexander Hoffmann, (MdB der 
CSU), Thorsten Schwab, (MdL der 
CSU), Dr. Mathilde Schaab-Hench 
(ehemalige Vorsitzende der Burg), 
Claudia Hamelbeck (Vorsitzende 
der Burg)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stadt Rothenfels 
 
Michael Gram 
1.Bürgermeister 
 
 
Redaktionsschluss für das monatlich erscheinende Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt 
Rothenfels ist jeweils der 15. des laufenden Monats. Bitte tragen Sie mit der rechtzeitigen 
Abgabe Ihre Termine dazu bei, dass Ihre Veranstaltung veröffentlicht werden kann.  
Texte können ggfs. auch direkt an die E-Mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-
marktheidenfeld.de geschickt werden. 
Anlagen für das Mitteilungsblatt bitte nur in folgenden Formaten übersenden: 
DIN A-4 als pdf-Datei, DIN A-5 oder andere als .doc oder .jpg. 

 

  



ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
 
NICHTAMTLICHER TEIL 
 
DIE STADTVERWALTUNG GRATULIERT 
 
Herrn    Burggasse 6   am 23.08.2022 
Martin Alfons   Rothenfels   zum 88. Geburtstag 
 

 
 

Dr. med. Kai Hetzel 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Hauptstrasse 10, 97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-1283, Fax: 09391-917085 
www.hausarzt-hafenlohr.de                                                                                                                 

 
Liebe Patienten, 
 
In der Zeit vom 29.08. bis 09.09.2022  bleibt  unsere Praxis 
geschlossen. 
 
 
Vertretungen   übernehmen die Praxen: 
Dr. Witzany, Marktplatz 9, Marktheidenfeld, Tel: 09391-6200 
MVZ Michelrieth, Löwensteinstr. 12-15, Tel: 09394-992890 
Praxis Andreas Haas, Seewiese 9, Esselbach, Tel: 09394-99994 
Dr. Brack, Kirchstr. 3, Urspringen, Tel: 09396-99930 
 
Eine telefonische Anmeldung vor dem Arztbesuch ist zwingend notwendig! 
 
 

 



 
 
 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg bietet regelmäßig für Versicherte 
im Amtsgebäude der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Petzoltstr. 21 Auskunfts- 
und Beratungstermine an. 
 
Wir bitten Sie, Termine vormittags unter Angabe 
der Versicherungsnummer, Tel. 09391/6007-106  
zu vereinbaren. 
 
Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Ausweispapiere mit. Auskünfte für eine andere Person 
können nur bei Vorlage einer Vollmacht erteilt werden. 
 
 
 
 
Spielmobil Ferienaktion „Dschungelfieber“  
 
Am 26.08.2022 ist das Spielmobil der Kommunalen Jugendarbeit Main Spessart zu Besuch 
in Bergrothenfels. Die Ferienaktion findet von 14:00 bis 17:00 Uhr bei schönem Wetter auf 
dem Sportplatz des SV Bergrothenfels, bei schlechtem Wetter in der Seewiesenhalle 
Bergrothenfels statt. Mit dabei ist ein junges Betreuerteam mit verschiedenen Fahr- und 
Spielgeräten, der Hüpfburg, Kinderschminken, abenteuerlichen Dschungelaufgaben und 
kreativen Bastelangeboten.  
 
Ab 16:00 Uhr wird Zauberer Matzelli mit seinem Programm begeistern.  
 
Es bedarf keiner Anmeldung und es entstehen keine Kosten. Das Betreuerteam kann die 
Betreuung und Aufsicht nur unmittelbar vor Ort beim Besuch des Angebotes übernehmen 
und nicht garantieren, ob ein Kind die Veranstaltung eigenständig verlässt. Der Besuch ist 
demnach an die Erlaubnis der Eltern gebunden, die Aufsichtspflicht liegt weiterhin bei den 
Sorgeberechtigten. 
 
 



Pitsch-Patsch, Wasser macht uns allen Spaß." 
 
...so lautete das Motto der Wasserwacht Marktheidenfeld an zwei Tagen für die 
Vorschulkinder aus Bergrothenfels. 
Gemeinsam mit "Rosi", dem Maskottchen der Wasserwacht erklärten zwei ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen den Kindern, wie sie sich am und im Wasser richtig verhalten und welche 
Rettungsaktionen im Wasser stattfinden können. 
Außerdem lernten die Kinder an den beiden Projekttagen auch , wie sie im Notfall helfen 
können. Dabei übten sie, tröstende Worte, Pflaster kleben, Verbände anlegen, Notruf 
absetzen und die "Stabile Seitenlage". 
Dann wurde es ernst und der Rettungswagen kam mit Rettungsboot und Sirene zum 
Einsatzort am Bauwagen in Bergrothenfels. 
 
Nachdem der Bürgermeister dann in die "Stabile Seitenlage" gebracht wurde und das 
Einsatzfahrzeug genauestens inspiziert war, gab es für jedes Kind noch eine wohlverdiente 
Urkunde. 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



VEREINE 
 

 
 
Festbesuche der Spvgg Rothenfels-Bergrothenfels 
 
Liebe Mitglieder 
 
Nach zwei Jahren Pause dürfen wir wieder Feste besuchen.  
 
Wir besuchen die Spessart-Festwoche in Lohr 
 
am Mittwoch, 3. August, Tag der guten Nachbarschaft 
Abfahrt mit dem Bus an der Kirche in Rothenfels um 17.52 Uhr 
 
Wir besuchen die Laurenzi-Messe in Marktheidenfeld 
 
am Donnerstag, 11. August,  
Abfahrt mit dem Bus an der Kirche in Rothenfels um 17.53 Uhr 
 
Weitere Zustiege nach Wohnort, individuell. Bitte im Zweifel die aktuellen Fahrpläne noch 
mal ansehen. Das war zum Redaktionsschluss noch nicht zu 100 Prozent geklärt. 
 
Tische sind auf Spvgg reserviert! 
 
Für den Vorstand 
Steffen Schreck, 1. Vorsitzender 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 



 

 

 

03.08.2022 Mittwochs-Wandern für Alle!  
 Mit dem Bus um 13:21 Uhr ab Bergrothenfels/ um 13:24 Uhr  
 ab Rothenfels fahren wir nach Neustadt 
 

 Wanderung auf dem Radweg nach Lohr zur Spessart-Festwoche 
 Zurück mit dem Bus 

 

07.08.2022 Sonntags-Familien-Wanderung 
Mit dem Förster in den Wald 

Treffpunkt: 16 Uhr an den Drei Eichen (Marienbrunn Friedhof) 

Im Schatten der Bäume zeigt und erklärt uns Herr Huckle 
spielerisch interessante und wissenswerte Details zu unserem Wald 
und warum dieser so wichtig für uns Alle ist. 

Eine sehenswerte Führung, nicht nur für Kinder! 

Dauer ca. 2 Stunden mit Schlussrast. Bitte bringt Getränke mit. 

 

Bitte bis zum 05.08.2022 anmelden: Daria Schürmann 0170 680 88 46  
Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen!  

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Caritassprechstunden: Fränkisches Haus,  
Adenauerplatz 7, Marktheidenfeld 
 
Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst: 
MITTWOCH 
nach Vereinbarung von 13.00 – 15.00 Uhr 
Terminvereinbarung: Tel. 09352/843-119 
Beratung durch Frau Smutny vom Caritasverband für den Landkreis MSP, Lohr 
Sucht- und Drogenberatung: 
wöchentlich dienstags 
Terminvereinbarung: 09352/843-121 
Psychosoziale Beratungsstelle für Sucht- und  
Drogenprobleme, 97816 Lohr. 
Beratung durch Herrn Schneider 
Ehrenamtliche Seniorenberatung 
Dienstag: von 14.30 – 16.30 Uhr  
NUR NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG 
97816 Lohr, Telefon: 09352/843-100 
  



APOTHEKENDIENST 
 
Sonntagsdienst der Ärzte 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern kümmert sich in den Fällen um Ihre ärztliche 
Versorgung, in denen Sie normalerweise Ihren behandelnden Arzt in der Praxis aufsuchen 
oder einen Hausbesuch benötigen würden. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist 
außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar unter der Telefonnummer: 
116 117. 
 
 

Bei schweren, lebensbedrohlichen Notfällen informieren Sie bitte direkt die bayerische 
Rettungsleitstelle unter der Telefonnummer: 112. 
 
 

Sonntagsdienst der Apotheken 
 

TAG DATUM APOTHEKEN 
Samstag 30.07.2022 Hubertus-Apotheke Lohr 
Sonntag 31.07.2022 Laurentius-Apotheke Marktheidenfeld 
Mittwoch 03.08.2022 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 
Samstag 06.08.2022 Valentinus-Apotheke, Lohr 
Sonntag 07.08.2022 Bären-Apotheke, Wertheim 
Mittwoch 11.08.2022 Hubertus-Apotheke, Lohr 
Samstag 13.08.2022 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 
Sonntag 14.08.2022 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 
Montag 15.08.2022 Apostel-Apotheke, Esselbach 
Mittwoch 17.08.2022 Valentinus-Apotheke, Lohr 
Samstag 20.08.2022 Schloss-Apotheke, Remlingen 
Sonntag 21.08.2022 Hubertus-Apotheke, Lohr 
Mittwoch 24.08.2022 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 
Samstag 27.08.2022 Buchen-Apotheke, Lohr 
Sonntag 28.08.2022 Valentinus-Apotheke, Lohr 
Mittwoch 31.08.2022 Schloss-Apotheke, Remlingen 
Samstag 03.09.2022 Triefenstein Apotheke 
Sonntag 04.09.2022 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 
 
* Ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten. 
 
 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5,  Tel. 09394/718 
Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str. 3, Wertheim Tel. 09342/5100 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/7860  
Easy-Apotheke, Georg-Mayr-Str. 15a, 97828 Marktheidenfeld Tel. 09391/9088844 
Hof-Apotheke, Eichelgasse 1, Wertheim    Tel. 09342/914510 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31,  Tel. 09391/98990 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr.2    Tel. 09352/2505 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5,  Tel. 09391/98190 
Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A  Tel. 09342/1830 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstraße 10    Tel. 09352/87730 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21  Tel. 09391/98630 
Schaefer`s Apotheke, Kreuzwertheim, Obere Pfarrgasse 26  Tel. 09342/21999 
Schaefer’s Apotheke, Wertheim, Bahnhofstr. 23   Tel. 09342/9177300 
Schloß-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2 Tel. 09369/99199 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21,  Tel. 09391/3520  bzw. 6820 
Triefenstein-Apotheke, Triefenstein-Lengfurt, Homburger Str. 11c Tel. 09395/251 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 
 
Sonntagsdienst der Zahnärzte 
Der aktuelle Zahnarzt-Notfalldienst kann der Homepage der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Bayerns entnommen werden unter: www.kzvb.de oder www.zbv-ufr.de. 
 

http://www.kzvb.de/
http://www.zbv-ufr.de/


Grundschule Hafenlohr 

An der Schule 1 

97840 Hafenlohr 
 

 

Tel.: 09391 3901      Fax: 09391 6156      E-Mail: schule.hafenlohr@t-online.de 

 

 
Schulbeginn an der GS Hafenlohr im Schuljahr 2022/2023 

 

 

An der GS Hafenlohr beginnt der Unterricht am Dienstag, 13.09.2022. 
 

Die 2. – 4. Klasse startet mit der 1. Stunde um 7:45 Uhr. 

Die Erstklässler werden am 1. Schultag um 9:00 Uhr im Musiksaal mit maximal 2 Begleitpersonen 

empfangen. 
 

Die Schulleitung empfiehlt den Eltern der Schulanfänger, ihr Kind am ersten Schultag zur Schule zu 

begleiten, soweit dies möglich ist.  

 

Der Unterricht endet in der ersten Schulwoche am:  

  

- Dienstag, Mittwoch und Freitag um 11:00 Uhr, 

- Donnerstag endet der Unterricht entsprechend des Stundenplanes. 
 

 

Die Schulbusse fahren die Kinder nach dem Unterrichtsende in ihre Wohnorte. 

 

Die Mittagsbetreuung beginnt am Donnerstag. (Warmes Essen ab Montag, 19.09.2022) 

 

 

Der ökumenische Schulanfangsgottesdienst findet am Freitag, 16.09.2022 um 10:00 Uhr für alle 

Schülerinnen und Schüler in der Hafenlohrer Kirche statt. Eltern sind willkommen. 
 

 

Für das Schuljahr 2022/23 wurde folgender Fahrplan für den Schulbus festgelegt: 
 

 

 

Fahrplan zur Grundschule Hafenlohr 
(Kinder aus Rothenfels, Bergrothenfels) 

 

07:17 Uhr Rothenfels Kirche 

07:18 Uhr Rothenfels Friedhof 

07:21 Uhr Bergrothenfels 

07:24 Uhr Hafenlohr Schule 
 

 

Fahrplan zur Grundschule Hafenlohr 
(Kinder aus Windheim) 

  

07:27 Uhr Windheim Dreschplatz 

07:29 Uhr Windheim Kirche 

07:32 Uhr Hafenlohr Schule 
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  



 

AndersZeit zur Laurenzi-Messe 

So, 07.08.2022 

Bereits um 17:00 in St. Laurentius MAR 

Die Trachtenvereine Glasofen und Karlstadt sowie  

die Freunde Fränkischen Brauchtums aus Urspringen 

gestalten den Impuls mit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisiert vom Pastoralen Raum Marktheidenfeld 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 

 
Durch die anhaltende Corona-Pandemie haben viele junge Menschen 
Isolation, Frust und Erschöpfung erlebt. Um der Passivität Jugendlicher 
sowie vieler Mitarbeitender in der Jugendarbeit entgegenzuwirken und 
sie (wieder) neu für die Angebote der außerschulischen Bildungsarbeit 
zu gewinnen, hat das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales den Bayerischen Jugendring (BJR) beauftragt, 
zusammen mit den Stadt- und Kreisjugendringen geeignete 
Maßnahmen zur Wertschätzung und Aktivierung zu erarbeiten. 
 
Im Rahmen der Aktivierungskampagne lädt der Kreisjugendring Main-
Spessart alle Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit, sowie Kinder und 
Jugendliche zum Ferienbeginn zu einem Filmabend in das 
Terrasenbad Frammersbach ein. Unter freiem Himmel zeigen wir auf 
der großen Liegewiese auf einer großen Leinwand den spannenden 
Film  

BECKENRANDSHERIFF  

die neue Komödie von Marcus H. Rosenmüller 
 

Verbringt einen unvergesslichen Kino-Abend unter freiem Himmel! 
 
So kommt ihr zu den „Frei-Tickets“ 
 
Tickets können ab sofort bis spätestens 5. August 2022 bei der 
Frammersbach Marketing eG 
 

info@framag.de 
 
kostenlos erworben werden.  
Tickets, die bis zum 5. Aug. 2022 nicht abgerufen wurden gehen in den 
regulären Verkauf! 
 
 
Dieses Projekt wird aus dem Bayerischen Aktionsplan Jugend des 
Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit  
und Soziales durch den Bayerischen Jugendring gefördert. 
 

                            

 

 

 

 

Mittwoch 

10. August 

2022 

 

 

Terrassenbad 

Frammersbach 
 

 

 

Einlass ab: 19:30 Uhr 

Beginn: ca. 21:15 Uhr 

 
 

mailto:info@framag.de


 

 

„FSJ – Freiwilliges Soziales Jahr“ 

Der Schulverband Karbach                  

bietet für das Schuljahr 2022/23            

einen Platz für das FSJ an. 

Informationen erhalten Interessenten bei 

der Gemeinde Karbach Tel. 09391-919940 – 

Mobil 160/98786137 oder bei der 

Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 

Sachgebiet Mittagsbetreuung Tel. 09391-

6007-206  
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9. Mitgliederversammlung der LAG Spessart am 29.06.2022 in Laufach 

 

Mitglieder der LAG Spessart beschließen neue Lokale 

Entwicklungsstrategie für die LEADER-Förderperiode 2023 - 2027 

 
Die 9. Mitgliederversammlung des LAG Spessart e.V. fand am 29.06.2022 ab 17.00 Uhr im 
Rathaus der Gemeinde Laufach statt. Bereits um 16:00 Uhr konnten sich alle interessierten 
Mitglieder ein Bild von der Umsetzung des LEADER-Projektes „Eisenbahnerlebnis 
Spessartrampe“ machen, welches ohne Übertreibung ein Leuchtturmprojekt für die LAG 
Spessart ist. Es ist dabei eines von 26 LEADER-Projekten, welches der Steuerkreis in der nun 
ablaufenden Förderperiode beschlossen hat. Insgesamt sind durch diese Projekte rund 
2.046.628 € Fördermittel für den Spessart zur Verfügung gestellt worden.   
 
Neben dem Tätigkeitsbericht des LAG-Managements und der Bilanz des Geschäftsjahres 
2021 mit Entlastung des Vorstandes, standen die Beschlüsse zur Änderung der Satzung und 
Geschäftsordnung sowie vor allem der Beschluss der neuen Lokalen Entwicklungsstrategie 
(LES) für die LEADER-Förderperiode 2023 - 2027 auf der Tagesordnung.  
 
Die anwesenden Mitglieder haben die in den letzten Monaten vom Planungsbüro CIMA und 
dem LAG-Management zusammen mit den Bürgern der Region erarbeitete LES einstimmig 
beschlossen. Mit dieser neuen LES bewirbt sich die LAG Spessart beim Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten auch in der Förderperiode 2023 
– 2027 LEADER-Region zu sein. Eingereicht wird die LES am 15. Juli 2022 und mit der 
Anerkennung ist im Herbst dieses Jahres zu rechnen. 
 
Schwerpunkte der LES sind die SWOT-Analyse in 8 verschiedenen Handlungsfeldern mit 
einer Einschätzung der Verwundbarkeit des Spessarts nach den Resilienzkriterien in diesen 
Bereichen, die neuen Entwicklungs- und Handlungsziele sowie das Projektauswahlverfahren. 
Lisa Ritter und Julia Fangauer vom Planungsbüro CIMA stellten den Mitgliedern die 
Ergebnisse der SWOT und Verwundbarkeitsanalyse vor, die in den 
Bürgerbeteiligungsformaten erarbeitet wurden. Aus diesen Ergebnissen leiten sich dann die 
Entwicklungs- und Handlungsziele für die LAG Spessart in der neuen Förderperiode ab. Die 
Handlungsziele in den Entwicklungszielen „Gemeinschaftsregion Spessart“, „Freizeitregion 
Spessart“, „Naturregion Spessart“ und „Zukunftsregion Spessart“ stellte das LAG-
Management den Mitgliedern vor. Zukünftige LEADER-Projekte müssen zur Zielerreichung 
der Handlungsziele beitragen. Wie das zukünftige Projektauswahlverfahren abläuft und 
welche Projektauswahlkriterien Bestandteil der neuen LES sind, wurde den Mitgliedern 
ebenfalls vom LAG-Management dargelegt.  
 
Alle Unterlagen zur Sitzung und die neue LES sowie genaueren Informationen zu den 
Projekten sowie zu LEADER und der LAG Spessart sind auf der Homepage der LAG 
Spessart unter www.lag-spessart.de aufrufbar. 

http://www.lag-spessart.de/




Endlich können wir  
 
wieder gemeinsam feiern…  
 
… beim CCB LAMPIONFEST! 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Samstag, 06. August 2022 
ab 17.00 Uhr | Seewiesenhalle Bergrothenfels 
 

- Leckeres vom Grill 
 

- Original „BerchBurger“   
 

- Große Cocktailbar 
 

- Live Musik mit den „Mainrockern“ 
Rocksongs, Schlager, Funk und Partysongs  
für garantiert beste Stimmung! www.mainrocker.com 

 
 



 
  
 

11.07.2022 
 
 
Weiterer Baustein zur Innenentwicklung: Beratungsgutscheine für Gebäude und 
Baulücken 
 
Die Ortskerne der Städte und Gemeinden attraktiv und lebendig zu halten und damit 
gleichzeitig den weiteren Flächenverbrauch im Außenbereich zu verringern – darum geht es 
beim Begriff „Innenentwicklung“. Neben den vielfältigen Bemühungen der Kommunen 
unterstützt der Landkreis ab Juli 2022 Eigentümer:innen und Kaufinteressenten mit einer 
Erstbauberatung.  
 
Damit soll eine Alternative zum Neubau „auf der grünen Wiese“ geboten werden. Menschen, 
die eine ältere Immobilie besitzen oder überlegen, ein Haus oder eine Baulücke im Innenort 
zu erwerben, können sich fachkundig beraten lassen. Wie lässt sich das Objekt an moderne 
Wohnansprüche anpassen? Welche gestalterischen Möglichkeiten gibt es? Sind die eigenen 
Wünsche realisierbar und was muss beachtet werden? Diese und weitere Fragen können 
mithilfe der Erstbauberatung geklärt werden.  
 
Der Beraterpool umfasst sechs Architektinnen und Architekten aus der Region, die die 
Beratungen übernehmen werden. Schwerpunkte sind die Themen Um-, An- und 
Ausbaumaßnahmen, Nachverdichtung auf dem eigenen Grundstück oder ggf. 
Abbruchmaßnahmen mit Entsiegelung, Ersatz- und Neubauten. Die angedachte Maßnahme 
muss in jedem Fall einen deutlichen Beitrag zur Schaffung von neuem Wohnraum oder zur 
Verbesserung der bisherigen Wohnsituation leisten. Kleinstbaumaßnahmen wie z.B. der 
Anbau eines Wintergartens oder der Einbau einer Gaube können über diesen Gutschein 
nicht beraten werden. 
 
Voraussetzung für eine einen Gutschein auf Erstbauberatung ist, dass das Gebäude bzw. 
das Siedlungsgebiet, in der sich die Baulücke befindet, mindestens 40 Jahre alt sind. 
Ausgeschlossen sind Gebiete, in denen Beratungsgespräche im Rahmen von laufenden 
Verfahren der Dorferneuerung, Städtebauförderung oder von einem kommunalen 
Förderprogramm angeboten werden. 
 
Die maximale Förderhöhe für die Beratungsleistung beträgt 500 €, das entspricht ca. 5 
Stunden (inkl. Vor- und Nachbereitung). Der Eigenanteil des/der Antragsteller:in beträgt 10 
% (max. 50 €). Detaillierte Informationen zur Erstbauberatung sowie der Antrag auf einen 
Beratungsgutschein sind zu finden unter www.main-spessart.de/Erstbauberatung. Das 
Beratungsangebot ist ein Baustein des Regionalmanagement-Projekts „Nachhaltiges Bauen 
und Sanieren“ und wird vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie gefördert. 
 
 
 






